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Chor sucht dringend neue Sänger
Kirchenchor Imgenbroich ehrt Alfred Pontzen für 50 Jahre aktives Singen

Imgenbroich. Alfred Pontzen, Ak-
tivposten beim Imgenbroicher
Kirchenchor, wurde bei der Gene-
ralversammlung im Pfarrheim für
50-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Pontzen, der 1959 in
den Kirchenchor eintrat, fungierte
von 1960 bis 1984 als Schriftfüh-
rer des Vereins. Satzungsgemäß
wird er durch die langjährige Mit-
gliedschaft nunmehr als Ehren-
mitglied im Verein geführt.

„Der Chor hat ihm viel Freude
geschenkt. Er wiederum hat sich
in der Gemeinschaft des Chores
sehr wohl gefühlt“, betonte Gün-
ter Michaux, der 1. Vorsitzende
des Kirchenchores, der zusammen
mit Geschäftsführer Karl Andres
die Ehrung vornahm.

Die aktuelle personelle Situati-
on beim Imgenbroicher Kirchen-
chor stellt sich allerdings als äu-
ßerst dramatisch dar. Zuletzt beim
Dekanatstreffen in Höfen war der
Chor nur noch mit elf Sängern
vertreten. Der Chor sucht drin-
gend neue Sänger. „In den 70er
Jahren sah die Situation des Kir-
chenchores auch nicht besser aus.
Unser Chor ist etwas überaltert,
der Nachwuchs fehlt gänzlich.
Dennoch muntern uns die Erfolge
auf, immer noch weiter zu sin-
gen“, stellte Günter Michaux fest.

Michaux, der zur Generalver-
sammlung auch Pater Johannes
Lorse, Fördermitglied Dr. Josef
Schreier und Ortsvorsteher Bernd
Neuß begrüßen konnte, wies auf
das 140-jährige Bestehen des Im-

genbroicher Kirchenchores hin. Er
überreichte Karl Andres ein Prä-
sent, da dieser der Versammlung
seinen 25. Geschäftsbericht seit
1985 präsentierte.

Das Kirchenkonzert zur Oster-
zeit bestritt der Chor mit zwölf
Sängern. Das gemeinsame Konzert
mit dem Musikverein stand unter
dem Thema „Maria Maienkönigin
- Symbol des neuen Lebens“. Die
traditionelle Herbstwanderung
führte bei regnerischem Wetter
nach Widdau und Rohren. Beim
Dekanatstreffen in Höfen boten
unter der Leitung von Willi Mert-
gens und der Klavierbegleitung
von Markus Berzborn elf Sänger
eine erstaunliche Darbietung, die
hohe Anerkennung fand.

Elf Auftritte und 44 Proben

Der Imgenbroicher Kirchenchor
verzeichnete 2009 insgesamt
neun kirchliche und zwei weltli-
che Auftritte. 44 Proben gab es
donnerstags, in den Sommermo-
naten waren diese teilweise
schlecht besucht. Die Anzahl der
inaktiven Förderer ist mit knapp
60 fast gleich geblieben. Am kom-
menden Samstag wird der Chor
das Unterhaltungsprogramm
beim Senioren-Nachmittag im
Bürger-Casino gestalten.

Hubert Heck ging auf die finan-
zielle Situation des Vereins ein.
Der Kassenprüfer Karl Samadello
bescheinigte Heck eine ordnungs-
gemäße Führung der Kassenge-

schäfte. Es erfolgte die einstimmi-
ge Entlastung des Kassierers durch
die Versammlung.

„Der Gottesdienst wird durch
den Gesang verschönert. Persön-
lich bin ich ein großer Freund des
Gesangs. Mein Dank gilt den we-
nigen verbliebenen Mitgliedern
des Kirchenchores für ihren Ein-
satz. Die Pfarrgemeinde schätzt
die Mühe und die Arbeit des Cho-
res hoch ein“, meinte Pater Johan-
nes Lorse. Chorleiter Willi Mert-
gens hofft auf den Zusammenhalt
innerhalb des personell arg gebeu-
telten Chores. „Trotz der kleinen
Sängerschar wünsche ich mir, dass
der Chor noch etliche Jahre sin-
gen wird.“ Vorsitzender Günter
Michaux würdigte Ideen und Elan
des Chorleiters.

Als ein „Freund des Chores“ be-
zeichnete sich Ortsvorsteher
Bernd Neuß. „Die personelle Situ-
ation des Chores ist zwar sehr an-
gespannt, aber dennoch kann
man sich an den Darbietungen der
Sänger immer wieder erfreuen.“
„Macht weiter, obwohl es in Zu-
kunft nicht leichter wird“, appel-
lierte das Fördermitglied Dr. Josef
Schreier an die Chormitglieder.

Fest terminiert für das kommen-
de Jahr 2010 sind beim Imgen–
broicher Chor das Kirchenkonzert
zur Osterzeit (gemeinsam mit dem
Akkordeon-Orchester „Monschau-
er Land“) am 25. April und das
Dekanatstreffen der Chöre der
Stadt Monschau am 23. Oktober
in Monschau. (ame)

Alfred Pontzen (Mitte) wurde für 50-jährige aktive Mitgliedschaft im Imgenbroicher Kirchenchor durch den 1.
Vorsitzenden Günter Michaux (2. von rechts) und den Geschäftsführer Karl Andres (rechts) ausgezeichnet; links
Pater Johannes Lorse und Chorleiter Willi Mertgens (2. von links). Foto:Alfred Mertens

„In der Musik öffnet sich das Herz“
Festmesse anlässlich 150 Jahre St. Cäcilienkirchenchor und 40. Dienstjubiläum von Chorleiter und Dirigent Heinrich Offele
Höfen. Das Fest der heiligen Cäci-
lia, der Schutzpatronin der Musik,
war am Samstag in der Vorabend-
messe ein gelungener Anlass, so-
wohl das 150-jährige Bestehen des
St. Cäcilienkirchenchores und
gleichzeitig das 40. Dienstjubilä-
um des Chorleiters und Dirigen-
ten Heinrich Offele zu begehen.

Die Pfarrkirche in Höfen füllte
sich dann auch mit vielen Besu-
chern, die an dieser feierlichen
Messe teilnehmen wollten. Vor
dem Gottesdienst spielte der Jubi-
lar Offele das Stück „Fanfare“, die
wohl bekannteste Orgelkomposi-
tion von Nicolas Jacques Lem-
mens, dem renommierten Orgel-
lehrer aus dem 19. Jahrhundert.
Festlich und fröhlich ließ Hein-
rich Offele seine Orgel erklingen
und sorgte so für die richtige Ein-
stimmung der Zuhörer zur an-
schließenden Turmbläsermesse
von Fridolin Limbacher.

Harmonisches Miteinander

Das Besondere an dieser Messe
war das perfekte harmonische
Miteinander von Kirchenchor
und den Bläsern der „Lyra“ Höfen
(Gerd Förster, Henning Pautsch,
Erich Alzer und Bettina Els-Kirch).
Dieses feierliche Hochamt, von
den Pastoren Stoffels und Hack
zelebriert, war eine wirkliche Be-
reicherung der Seele. Pastor Stof-
fels würdigte in seiner Ansprache
zunächst die Verdienste des St.
Cäcilienchores, der seit 150 Jah-
ren durch seine Lieder den Men-
schen Besinnung und Harmonie
gebe. „In der Musik öffnet sich

das Herz und Gottes Gegenwart
wird immer wieder lebendig.“
Aber auch das Wirken von Chor-
leiter und Dirigent Heinrich Offe-
le, der nun 40 Jahre im Dienste
der Kirche tätig ist, davon 35 Jah-
re in Höfen, war eine Würdigung
wert. Durch seine Verdienste sei
das musikalische Engagement in
Höfen erhalten geblieben. Er sei

stets bemüht, den Menschen in
der Gemeinde die positiven Erfah-
rungen durch die Musik näher zu
bringen und den Lobpreis Gottes
nicht verstummen zu lassen, so
Stoffels in seinen anerkennenden
Worten.

Lothar Förster vom Kirchen-
vorstand überbrachte die Gratula-
tion der drei Pfarrgemeinden Hö-

fen, Rohren und Kalterherberg, in
denen Heinrich Offele tätig ist.

Der Jubilar bedankte sich ab-
schließend, sichtlich gerührt, für
die große Einsatzbereitschaft sei-
nes Chores und der Musiker der
„Lyra“ zur Vorbereitung dieser
heiligen Messe.

Nach dem Gottesdienst ging es
dann für die Sängerinnen und

Sänger des Chores in der „Alten
Molkerei“ in Höfen gesellig wei-
ter. Sie gratulierten ihrem Chorlei-
ter und Dirigenten Heinrich Offe-
le auf ihre ganz besondere Art und
bedankten sich mit Liedern wie
„Willkommen“ und „Singen ist
Freude“ für sein langjähriges Wir-
ken im St. Cäcilienkirchenchor in
Höfen. (MD)

Der St. Cäcilienkirchenchor Höfen mit den Bläsern der „Lyra“ Höfen. In der Mitte Pastor Stoffels, daneben rechts Heinrich Offele, Chorleiter und
Dirigent. Foto: Monika Dosquet

Flötenklang und Trommelsolo
Beeindruckendes Gemeinschaftskonzert der Spielmannsmusik in Kalterherberg

Kalterherberg . Nach einem Jahr
der intensiven Vorbereitung hat-
ten am vergangenen Samstag das
Trommler- und Pfeiferkorps Kal-
terherberg und der Spielmanns-
zug aus Dreiborn zu einem großen
Gemeinschaftskonzert in die Ver-
einshalle Kalterherberg eingela-
den. Das Motto des Abends lautete
„Hot and sweet“ („Heiß und süß).

Eindrucksvolles Bühnenbild

Von nah und fern waren viele in-
teressierte Gäste angereist und
füllten die Vereinshalle komplett
aus. Gespannt wartete die Menge
auf die ersten Töne, als sich das
Licht verdunkelte. Die Fanfaren-
abteilung des Spielmannszuges
Dreiborn begrüßte das Publikum
mit dem Talhauser-Fanfaren-
Marsch. Dann begrüßten auch die
Spielmannsleute beider Vereine
mit dem Marsch „Jubelklänge“ die
Anwesenden unter der Leitung
von Dirigent Wolfgang Litt.

Das Bild, das sich auf der Bühne
bot, war sehr eindrucksvoll. An die
75 Musiker füllten die Bühne, und
aufwändige Lichttechnik begleite-
te und untermalte das gesamte

Konzert farblich und visuell.
Hans-Jürgen Paulus, Vorsitzender
des Trommler- und Pfeiferkorps,
sowie Thomas Esch, Dirigent des
Spielmannszuges, begrüßten im
Namen der beiden Vereine das
Publikum und zeigten sich erfreut
über den guten Besuch.

Um das Motto auch spielerisch
zu untermalen, hieß das nächste
Stück „Hot and Sweet“ und war
mit seinem Sambarythmus für ein
Trommler- und Pfeiferkorps eher
untypisch. Das folgende Pro-
gramm beider Vereine bot dann
für jeden Geschmack etwas Pas-
sendes. So sangen Kerstin Litt und
Daniel Samadello zum Stück
„Rauschende Birken“ den Volks-
liedtext, während bei der „Löffel-
polka“ zwei Mannsbilder zu „Tiro-
ler Buaben“ hergerichtet und mit
Teelöffeln ausgestattet wurden.
Moderator Thomas Esch stellte die
Stücke jeweils kurz vor.

Nach einer kurzen Pause be-
gann zunächst die Jugend der bei-
den Vereine. Sie stellten ihr Kön-
nen mit den Märschen „Kron-
prinz“ und „Mit Sang und Klang“
unter Beweis und ernteten viel Ap-
plaus dafür. Festlich wurde es

dann, als die Konzertflötengruppe
die Bühne betrat. Mit „Nabucco“
und „Amazing Grace“ sorgten sie
für andächtige Stille und ein auf-
merksames Publikum in der Ver-
einshalle. Auch die folgenden Lie-
der zeigten das bunte Repertoire,
das sich die beiden Vereine ge-
meinschaftlich angeeignet hatten.
Natürlich durfte dabei ein Trom-
melsolo nicht fehlen. Und so stell-
te die Rhythmusgruppe unter Be-
weis, dass sie auch ganz ohne Be-
gleitung der Flötisten gute Musik
präsentieren kann.

Zugabe nach drei Stunden

Nach knapp drei Stunden guter
Musik ließ das Publikum die Ak-
teure nicht ohne eine Zugabe von
der Bühne. Nach diesem Erfolg
wird es wohl nicht das letzte Ge-
meinschaftskonzert der beiden
Vereine, die sich stets über Nach-
wuchs freuen, gewesen sein. Ein
besonderer Abend war es übrigens
auch für Willi Lentzen vom Drei-
borner Spielmannszug, der wäh-
rend des Konzerts zu seiner gro-
ßen Überraschung zum Ehrenmit-
glied ernannt wurde. (ans)

Die Stücke des Gemeinschaftskonzerts wurden teilweise originell gestaltet. So wagten sich zwei „echte Tiroler“
an die „Löffelpolka“ . Foto:Anne Scheffen

Anmeldung für
Banneux-Wallfahrt
Nordeifel. Die Medjugorje-Ge-
betsgruppen und -Freunde
Nordeifel laden ein zur Ban-
neux-Wallfahrt im Advent. Die
Wallfahrt beginnt am Samstag,
5. November, mit der Bus-
abfahrt um 12.15 Uhr ab Sim-
merath/Krankenhaus. Weitere
Haltestellen sind um 12.20
Uhr Fringshaus und um 12.30
Uhr in Roetgen, Hauptstraße
(Pfarrkirche). Hierfür wird um
Anmeldung bis zum 28. No-
vember bei Radegund Jung,
G 02471/2368, gebeten. Auch
Pkw-Fahrer sollten sich zwecks
Planung (Kaffe und Kuchen)
anmelden. Der Preis für die
Busfahrt beträgt etwa 13 Euro.
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Anmeldungen für
die Adventsfeier
Steckenborn. Die Steckenbor-
ner Landfrauen laden zur Ad-
ventfeier für Freitag, 4. Dezem-
ber, ein. Die besinnliche Feier
findet im Pfarrheim um 18
Uhr statt. Anmeldungen hierzu
bitte bis zum 27. November
unter G 02473/2596.

Cäcilienfest in
Lammersdorf
Lammersdorf. Der Kirchen-
chor St. Johannes der Täufer,
Lammersdorf, feiert am Sonn-
tag, 29. November, sein Cäcili-
enfest. Das Fest beginnt mit
dem Hochamt um 18 Uhr, das
vom Kirchenchor mitgestaltet
wird. Anschließend wird die
Feier im Pfarrheim fortgesetzt.
Zudem finden Ehrungen lang-
jähriger Chormitglieder statt.


